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\Ahtheilunngittheilungen.
Die Denk- un dıe W eihe-Münzen

der 1m Umf{fange des jetzıge Königreiches Baijern ehemals
och bestehenden Benedictiner- un Cister-b_estandenen und
cienser-Nonnen-Klöster.

CS
ergen (beı Neuburg Donau, Benedictinen).

Von Bergen ın der Dıöcese Eichstädt, Decanats Ingolstadt,
und im halerischen Kreıse Schwaben und Neuburg, Bezirksamts

VO  — Mitte oder Ende desNeuburg Donau gelegen,
Jahrhunderts hıs 592 eın Benedietfinen-Noennen

B dessen Besitzstand späterkloster /ABn hl Kreuz siıch eian
ın die Hände der Neuburger Jesuliten übergıeng, kenne ich nach-
stehende eiıhemünzen:

Herzförmiges Amulet.
Reichverziertes strahlendes Kreuz.

Umsechrift, unten beginnend: DAS CREVZ
ZV BER

R‘ Walpurgıs bis halben Leib, chts Stab‚ lınks Je
fläschehen haltend.

u s WALD- VRG
breıt Sılber An Gramm. SammluA Mill. hoch

Sehr schöne alte Arbeit,
d Ovale W allfahrtsmünze.

Strahlendes Kreuz unfter eınem ON Eng
Baldachin, darunter eın von der Dornen zrone umgebenes



MS

CRVX IN BERGEN
RSGrabmal, welchem der Heiland legt

SE  M
Silber 1/  49 oth
Beierlein, Münzen alr Klöster E

NS Dasselbe Stück in M
Beijerlein G

Desgleichen
V \ Kreuzförmige Monstranz.

BERGEN
Heiland auf Grabmal,; welchem IH  0ß

S SEPV  VM
Messing

Beijerlein
Desgleıchen.

Wıe Nr
Kreuz,al welchem die schmerzhafte Multter (+ottes

mıt dem Schwert der rechten Seıte ; ohne Schrift.
26/  {93Mill Messing. Sammlung Schratz.

L Beierlein
BergenerKreuzSE demVI Jahrhundert.

V‘< Oben
/

N

()uerbalken :
Längsbalken : BERGEN

In der Mıtte
()ben
Rechts:
Links einfachen Linienkreis
Unten
Der freıe Raum und der SAaNZE Längsbalken 1istmıt e111-

fachem Blattornament gezıert.
DBeıderseıts einfache Linieneinfassung,
Kreuz 60 Miıll hoch, Miıll breıt. Messing.

Sammlung Franz Ebner München.
Ich besıtze eiIn ähnliches Kreuz mıt den gleichgrossen

nd breiten Buchstaben des DA Jahrhunderts (ca JI  ) VOLN
cheCyECErN,

Kichstaedt (St i B dı N, och bestehend): _
ABn Maria AnnaAdelgunde Pettenkofer

56)
Kennt eg1ıner der Herren Weihemünzen-Sammler weitere Stücke der

‚yend Varijanten den obıgen ? Wenn Ja, S' wäre 1C für Mittheilung der
elben 1öchst dankhar. Schratz,



749 auf dem neuen Hoéfaltar ınMedaill (vONn
der Klosterkırche.

VS Auf einem Buche zwischen Scepter un! Krummstab
dıe ach links gewendete, unten on Jelzweigen umgebene Büste
der hl Walburgıs ım Nonnenhabıt, mit kleiner Krone und Cm
Heiligenschein.

rıft OLEUM REFUSUM NOMEN CANTLUebersch
Ansıcht der Rückseıte des Hochaltars der St. W al-

burgiskirche nıt der darunter befindlichen _viereckıgen Kapelle,
1n welcher das hl W alburgisöl AaAUuUS den Felswänden In eiıne Schale
träufelt ; In em ar befindet sich eıne sargförmıge Höhlung
aıt dem darın liegenden heilıgen Leıb, un Al der Gruft darunter
stehen 7wel Flügelthüren. oftfen. Im Hintergrunde rechts vom Altar
Pılger, links dıe Klosterkirche. _ Unten, von eıner fünfzackigen
Krone bedeckt, zwel verzlıerte Schildcehen, aneinander gelehnt,
deren rechtem das Klosterwappen dreı übereinander schreıtende
Leoparden — 1ın dem linken eıne W eintraube, das Wappen der

SS1N, sich befindenAebti VUe IBUS PSAL
Beiderseıts erhöhter Rand
Durchmesser C341 Mill Bronce.
Sammlung Schratz Beijerlein Nr 104

Betpfenni1g m1ıt demselben Altar
1m Nonnenhabiıt bhıs halbentStehende hl Walburg!

e1b VOT einem Tischehen, auf dem eıne Krone hegt, rechts
Fläschchen, links Krummstab altend. TISUmschrift : WALB - B

R ÖE Die Rückseite des Hochaltars der Walburgiskirche, 1n
der oberen Abtheilung dıe liegende, VON Engeln umgebene Heilige,
ın der untern dıe viereckıge Gruft mıt einer Schale, ın welche
das W alburgisöl träufelt.

S WÄL (ırgO)1742  ) A dem fileu'én Hofél?alf-aiu; :i'n\  :1 . : Meda 111 e A‚ (T7 on  der Klosterkirche.  ‘ VS.: Auf einem Buche zwischen Scepter und Krummstab  die nach links gewendete, unten von Oelzweigen umgebene Büste  der hl. Walburgis im Nonnenhabit, _mit"kleiner Krone und grossem  Heiligenschein.  rift: OLEUM REFUSUM NOMEN TUUM. CANrT. ı.  UVebersch  RS.: Ansicht der Rückseite des Hochaltars der St. Wal-  burgisk  irche mit der darunter befindlichen viereckigen Kapelle,  in wele  her das hl. Walburgisöl aus den Felswänden in eine Schale  träufelt; in dem Altar befindet sich eine sargförmige Höhlung  mit dem darin liegenden heiligen Leib, und an der Gruft darunter  stehen zwei Flügelthüren , offen. Im Hintergrunde rechts vom Altar  Pilger, links die Klosterkirche. Unten, von einer fünfzackigen  Krone bedeckt, zwei verzierte Schildcehen, aneinander gelehnt, in  deren reehte_ni das Klosterwappen — drei übereinander schreitende  Leoparden — in dem linken eine Weintraube, das Wappen der  ssin, sich befinden. *  E  VUe.: OLEUM IN OSSIBUS EIUS. PSAL. 10  Beiderseits erhöhter Rand.  Durchmesser 45 Mill. Bronce.  Sammlung; Schratz. Beierlein I. Nr. 104.  2. Betpfennig mit demselben Altar.  s im Nonnenhabit bis halbén3  VS.: Stehende: hl. : Walburgi  .  Leib vor einem Tischehen, auf dem eine Krone liegt, rechts  Fläschcehen, links Krummstab haltend.  . ATIS.  N  ©  Umschrift: S. WALB. AB---B--  RS.: Die Rückseite des Hochaltars der Walburgiskirche, in  }  der oberen Abtheilung die liegende, von Engeln umgebene Heilige,  in der untern die viereckige Gruft mit einer Schale, in „w€lq!;g  das Walburgisöl träufelt.  U.: S.WALB. V. (irgo)  AB--BATISSA S.(  ancti) B. ‚(éfia@iégi)  Oval. Silber zu *!/; Loth. Selten.  htig mit S. H. statt  Appel Repert I. p. 584 Nr. 93 unrie  S 1B.‘ a@f éer Rückseite. Beierlein I. 105 und IL Nr. 28  {  3. Deyeleichen -  VS.: Der Altar wie bei Nr. 2 _ auf der Rüc  kseité S obe  schwebender hl. Geist als Taube, zu jeder S  n  eitg c/ain }'‚Ex;g*e-l‘.) T  Abschnitt: S: WAL |BVRG.  R  _RS.: Darstellung des Todes des  von \s'eihén* Ordé‚‘rié}brüdem  umgebenen hl. Vaters Benedict, dessen Seele zu Gott Vater, ob  in Wolken sichtbar, in Taubengestalt emporgchwebfi._„.. ©  Beiderseits Linien- und Perleinfassung.  } JL»än‘gl‘i‘ch und ‚zierliqb\ augggsc}gnitt;fi„BATISSA S. (anct1) (enedicti)val Sılber zZU I8 oth Selten
htie a1t stattel Repert P 584 N eLe) unrıie

S auf der KRückseite. Beierlein 105 un! 111 Nr
Desgleichen.

Der Altar WwWıe bei Nr auf der Rüczseite obe
schwebender hl (Geist als Taube, ı zu jeder eıte eın Engel,Abschnitt : - WAL BV RO

Darstellung des Todes des von séinén Ordensbrüderfi
umgebenen hl Vaters Benedicet, dessen Seele zZu ott Vater, ob
N Wolken sıchtbar, 1n Taubengestalt emporschwebt..Beiderseits Lini:en- und Perleinfassung.

Länglich und zierlich augggsch11i-ttep.



Silbiar Zu oth Selten.
Beıierlein 111 20

Dasselbe Stück WI1e Nr. In Messing.Selten. Sammlung Schratz.

Betpfennig auf denselben Altar
Altar un Gruft w1e Nr }  Ö) aber ohne dıe Kngel ZUr

Deıite ; dagegen halten ZWe] kleine nge elıne Krone ber die
Oelschale. Zur rechten Seite steht die h[ W alburgıs ım Nonnen-
habıt mıt Stabh in der Kechten, -  Z oben schwehbht ein Fngel mıt
einem Spruchband, auf welchem : WAÄALB

Im Abschnitt ein val mıt dem Monogramm : IHS
Tod des hl Benedicet, wıe Nr 3

Länglıch, zıierlich AUSgeschnitten, ZKTÖSSEr R Nr Messing.Selten.
Beierlein I11I1 Nr
Undatierter Betpfennig (aUS' dem Jahrh. ?).

> Hl W alburgis [0381 V  9 hıs halben Le1b, Im Nonnen-
habit mıt dem Stab 1Im lıink Arm und ZU Segnen erhobener
Rechten.

Umschrift S W ALBURGIS EICHSTADTENSIS.
Der hl Wiıllibald von vorne ıs halben Leib, 1Im

Bischofsornat miıt Stab un segnender Rechten.
S ALDUS ELC

val Messing. STA DTENSIS.
Beierlein Nr 106

rı 1° Marıa Kduarda Benedieta Z.6 se1lt 1851
Dénkmünze' S11 das tausendjährige Jubiläum des

Klosters St Walburg 1870vVS Die gekrönte stehende hl W alburgis.S t walburga Örä DrO nobıs.
In Zeilen : Bur Erinnerun

1g Iunbiläum 10 870 an Das Laufend-
val Mess]
Beierlein HE Nr 31

Denlkmünlze’ das !;a'usendjähfiZl Jubiläum der
hl Walburgis 1371

V Stehende Heilige bıs halben eib
fläschchen, mıt der Linken den Stab altend.

In der RechtenUe S
Profilierter and
RS ZUR ERINNERUNG|AN DAS 1000 NR AfiRIGE

IUBILAEUM | DER /:HE LBURGA S1571



fang jede Zeeil eine schnörklige Ver-
Perlkrei nd obe Ra
Millimeter. Innn

Gebert, Eichst Münzen Nr 12Sammlung Schratz
Den nze adas 1100jährige Jubiläum deses

der Walburgis1879
Wie Nr.
ERINNERUNG DAS 0O AHRIGE

JUBILEUM DER WALBURGA | 1A1
Beiderseits Perlkreis undprofilirter and

MillZinn
Unedir Sammlung Schratz

IS @U s leiche Jubiläum
eıNnge, eicht nach links gewendet mıt

der L 1n der Rechten Buch, auf dem C111 Qel-
te haltend : unten Iınks Steinwürfel, auf welchem

ıch legt
Umschrift, untfen beginnend: ST W ALBURGIS ORA PRO

RS Walburga
11l Neusılber()val 21/

Sammlung Schratz Beierlein I11 Nr N  A  Y
1 Desgleichen — Varıante.

Miıt kleinen Unterschieden ıim Avers: Stab einfacher verzlert,Schri anéinanderstehend‚ Stabende &. die 4a4ussere hen
spitze STa1ın dıeMitte des Krönchens aufstossend.

val 22  S  19 ıll Messing.
mmlung Schratz.

Kınseitige Denkmünze (vo 8809
auf demStehende Heılige VON orn  ’ kleines N he

aupte, Stab rechts. links Oelfläschehen haltend.
u W ÄAÄALPURG BITE. R NS!
> Mill Messing. Samm InNnS Schratz

Dieses Stück ist eın seıtıger Abs la de e1t
Medaıille, welche 1111 Jahr Q achtr 883

Kıregefundene Kiınweihung positur- u Lohb
bairısehen Wald gefertigt WO

Die hl W alburei auch auf
städter Kloster gehör n Münzen und M lle

1Ns sonde e1bei Bergen Nr ren
Bischöfe VOoNn Kichs wWwWe
1845, die abernı Z

1° öfliche; en
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III. Frauenchiemsee (B d 73 tı 181 N, och bestehend).
Aebtissın : Irmengard Freun ÖN Thann (1733—17(35)-

Einseıitige Marke
Der Stab zwischen dem Stifts- und dem Famıilien-

Wappch der Aebtissın ; darüber bogıg
er oder Marıa Irmengard abbatıssa HKrauen-Chiemsee).

Queroval TIG Mill Zaina
Baır Catal VO  ; Merzbacher Mitth de1 al NnNumısmaL.

Gesellschaft s Nr

aldsassen (Cisterzıenserimen, och bestehend)
Priorin: Caecılis Schmid.

Denkmünze aut das 25)ähr. Jubiläum des Instıtuts
890

Ansıcht des SrOSSCH Klosters mıt der zweıthürmıgen
Kirche un dem Garten.

Ue . CISTERZIENSERINEN-KLOSTER
Im Abschnitt: WALDSASSEN LAUER(in Nürnberg)

Unter strahlenden TeUZE: ZUR NERUNG
AN DAS 25JAÄHRIGE DES INSTITUTS

3 ll Silber ı KExemplaren A {  5 (+ramm (Selten)::
Tomback und Messing (versilbert).

Sammlung Schratz, auf dessen Anregung die Medaıille durch
die wohlehrwürdige Frau Multter Priorin angyeordnet nd beım
Jubiläum vertheilt wurde.

Beıiträge ZUT Monumentalstatistik der Benediecetiner-
Klöster und Kirchen.

Von vof Dr Fr Kraus ın Freiburg
Feldbach (Ellsass)

16 Kılom VO Pr Kreis Altkirch, (lanton Hiırfingen gelegen,
kommt urkundlich VOL als Welpach 1144, Petrus Praepqsitu_s_x de
elt ach Trouill. 69D3, Velpach Monasterium al A E
bach 1441 1D 26, INON. Veldbacense 1656, Veldthbach 1651

Vom ehemalıgen Cisterzienserkloster allda kennen WIr 811e sehr eltene
Medaılle auf die ahe Kapelle ZUTC allerheiligsten Dreifaltigkeit (Beierlein, Tafel
1, AA  56) Sıilber und Messing und OIN1SO Messing-Betpfennige der Propstin
Tirschennuth (Beierlein 243 ——245).


